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der Sandburg bis zum Mikroroboter“ 

 
 
Moderation: Sabine Klapp (TU Berlin) 
 
Granulate sind eine sehr weit verbreitete Materialklasse, die bislang hauptsächlich in der Verfah-
renstechnik und Bodenmechanik verortet wurde. Heute jedoch stehen die experimentellen und 
numerischen Methoden bereit, um diese hochkomplexe Systemklasse auch für die Grundlagen-
forschung zu erschließen. Vor allem feuchte Granulate erweisen sich dabei als interessantes 
Modellsystem für physikalische Prozesse fernab vom thermischen Gleichgewicht.  Bereits die 
einfache Frage, warum für den Bau einer Sandburg niemand ein Rezeptbuch braucht, führt mit-
ten in die Physik der Selbstorganisation flüssiger Grenzflächen – und zu überraschend einfachen 
Gesetzmäßigkeiten, angesichts der Komplexität des Systems! Faszinierend ist auch ihre Fähig-
keit, autonome Mikrosysteme quasi aus dem Nichts zu erzeugen, sowie ihr modellhaftes kollekti-
ves Phasenverhalten als kohäsives Gas.  Der Vortrag versucht, einen Überblick über dieses um-
fangreiche, aber recht anschauliche Gebiet zu vermitteln. 
 

Auch zu lesen im Internet: http://www.pgzb.tu-berlin.de/ 


